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Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, 
mein Seufzen war dir nicht verborgen. 
(Ps 38,10)



2 3Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser!

Ein sehr heißer Sommer neigt sich dem Ende zu, die 
Ferien sind vorbei und der Alltag hat uns wieder. 

„Auf geht’s!“ muss ich mir selber möglichst 
enthusiastisch zurufen; die Motivation nach dem 
Urlaub lässt halt noch zu wünschen übrig …

In der Markuskirche hat sich auch in den 
Sommermonaten das Rad’l fleißig weitergedreht: 
Seit 1. Juli sind die neue Gemeindevertretung und 
das neue Presbyterium im Amt. 

Unsere Pfarrer*innen Daniela und Gregor 
Schwimbersky haben die Pfarrgemeinde Ottakring  
verlassen, beide haben sich beruflich neu orientiert.

Pfarrer Szilárd Wagner übernimmt ab 1. September die 
50%-Pfarrstelle bei uns, einige Gemeindemitglieder 
haben ihn ja bereits persönlich kennengelernt. 

Ob Gottesdienste, regelmäßige Gruppen und Kreise 
oder einmalige Veranstaltungen: Wir freuen uns auf 
die Begegnung mit Ihnen! Alle Infos finden Sie in der 
gut gefüllten Terminübersicht.  

Abschied und Neubeginn stehen auch in der Diözese 
vor der Tür: Pfarrer Matthias Geist wurde zum Wiener 
Superintendenten gewählt, er tritt als Nachfolger von 
Hansjörg Lein sein Amt am 1. Dezember an.  

Eine gute Gelegenheit, den alten und 
den neuen Superintendenten gemeinsam 
anzutreffen, ist z.B. das Herbstfest im Garten 
der Superintendentur am 8. September!   

Also noch einmal: „Auf geht’s!“ - Einen guten Start in 
den Herbst und viel Freude beim Lesen wünscht 
                                Eva Balasch   
 
 

Liebe Evangelische in Ottakring!
Liebe Freundinnen und Freunde der Markuskirche!

Manche Entscheidungen werden schweren Herzens 
getroffen und fallen unendlich schwer. So eine 
Entscheidung war es im Frühling, als ich beschloss, 
meinen Dienst in der Markuskirche mit Ende August 
2018 zu beenden. Die Konflikte mit einigen wenigen 
Personen waren trotz Anstrengungen nicht zu lösen. 

Ich denke gerne zurück an die vergangenen 9 Jahre. 
Sie waren gefüllt mit Leben. Im Rückblick ist es 
wirklich erstaunlich, was wir gemeinsam alles auf die 
Beine gestellt haben. 

Da waren auch ganz schön herausfordernde Idee 
dabei und nicht immer waren alle von allem begeistert. 
Das ist gut so, über vieles haben wir diskutiert und es 
verbessert oder wieder fallen gelassen. 

Aber vieles haben wir geplant und durchgeführt: 
von Predigtreihen für Erwachsene und Kinder zum 
Vorstadtadvent, Online-Andachten, verschiedenste 
Konzerte und das soziale Engagement im 
Flüchtlingshaus Liebhartstal. „Unsere“ IranierInnen 
sind mittlerweile alle getauft und in die Gemeinde 
aufgenommen. Und das sind nur einige der Highlights 
aus dieser Zeit. 

Im Rückblick bin ich froh und stolz auf die 
Markuskirche und ihre MitarbeiterInnen, dass so 
vieles bei euch möglich war und ich so viele meiner 
Ideen gemeinsam mit euch umsetzen konnte. 

Aber am meisten werde ich die Gespräche mit euch 
vermissen, zwischen Tür und Angel oder auch einmal 
intensiver in der Sakristei nach dem Gottesdienst. 
Behaltet euch diesen liebvollen, wertschätzenden 
Umgang miteinander, achtet aufeinander und mahnt, 
wenn es nötig ist. 

Abschied ...

Vieles konnte ich in Ottakring ausprobieren, die 
Offenheit und das liberale Selbstverständnis haben 
es erlaubt, zahlreiche Ideen umzusetzen und Kirche 
so zu leben, wie ich denke, dass sie gelebt werden 
sollte. 

Ich erinnere nur an die Entscheidung der 
Gemeindevertretung offen und respektvoll mit allen 
Formen des Zusammenlebens umzugehen und 
damit das Prädikat „Akzeptierend und offen für alle 
Lebensformen“ verliehen zu bekommen. Diese 
Offenheit dem Menschen gegenüber, der nach 
Gemeinschaft und nach Gott sucht, behaltet euch. 
Ich glaube, es ist eine der Eigenschaften, die die 
Markuskirche so anziehend macht. 

Die Entscheidung, eine neue Aufgabe zu übernehmen, 
ist nicht leichtgefallen, aber ich denke es war in dieser 
Situation die richtige. Ich wünsche Ihnen und euch 
Gottes reichen Segen. 

Die liebende Zuwendung zueinander und Offenheit 
füreinander behaltet euch. Danke für alles Gute, 
danke für die Begegnungen und segensreichen 
Erfahrungen als euer Pfarrer.

Gregor Schwimbersky

Meine erste Pfarrgemeinde wird für mich immer etwas 
ganz besonders bleiben und die meisten Menschen 
in der Markuskirche werden in meiner Erinnerung 
immer einen ganz besonderen Platz einnehmen. 

Vielen Dank für die schönen, intensiven, lustvollen 
und geistreichen Jahre. Der Geist Gottes möge auch 
in Zukunft durch die Gemeinde streifen und euch 
begeistern und in Bewegung bringen.  

Ich wünsche Euch und Ihnen Gottes Schutz und 
Segen für viele weitere großartige Jahre mit meinem 
Nachfolger Pfr. Szilárd Wagner.  

Daniela Schwimbersky

Liebe Gemeindeglieder! 
Liebe Gäste und FreundInnen!

Nach dreizehn Jahren Pfarrer der Evangelischen 
Pfarrgemeinde Wien-Ottakring, nach dreizehn 
Jahren Ihr Pfarrer gewesen zu sein, sage ich nun „Auf 
Wiedersehen“. Mit 1. September habe ich meinen 
Dienst beim Militär angetreten. 

Für viele schöne und bereichernde Begegnungen 
danke ich aus vollen Herzen. Wie viele Menschen, 
Familien oder Paare habe ich bei glücklichen und 
leidvollen Lebenserfahrungen begleiten dürfen, bin 
für eine kurze Zeit Teil von ihnen geworden und habe 
mit ihnen gebetet, gehofft, gelacht, gejubelt und 
geweint. Die seelsorgerliche Begleitung ist mir ein 
großes Anliegen und war für mich in der Gemeinde 
stets eine bereichernde Erfahrung. 

Im vergangen Jahrzehnt hat sich unsere Gemeinde 
stark verändert. Viele Veranstaltungen haben 
wir erfunden und ausprobiert, aber auch wieder 
verworfen. Es war eine fruchtbare Entwicklung und 
ein wunderbares, gemeinsames Arbeiten mit meiner 
Kollegin Daniela Schwimbersky. 

Veränderung ist an der Tagesordnung gewesen, und 
ich kann mich erinnern, dass ein lieber Herr mir im 
ersten Jahr gesagt hat, dass jeder Gottesdienst 
anders sei. Damals eine für mich überraschende 
Aussage, aber er hatte wohl recht. 

Familiengottesdienste bis zu sechsmal im Jahr, 
Konfigottesdienst, Totengedenken um nur einige 
besondere liturgische Formen zu nennen, waren 
für mich wichtig und hoffentlich für die Gemeinde 
bereichernd. 

Gottesdienst Y mit Verabschiedung  
von Daniela und Gregor Schwimbersky   

am 14.10.2018 um 10 Uhr,  
anschl. Nachkirchenkaffee.

Ein Abend mit Philipp Melanchthon

So lautet der Titel unseres Reformationsabendessens 
das wir am 31.10. um 18:30 beginnen. Wir bitten um 
Anmeldung in der Kanzlei und einen Kostenbeitrag/
all inklusiv von18 Euro. 

Wir laden sie ein sich mit uns durch ein fünfgängiges 
Menü zu essen, und in den Pausen dazwischen 
Wissenswertes über Philipp Melanchthon zu erfahren.

Zum Essen gibt es:
klare Gemüsesuppe   
Kartoffelauflauf mit Ei     
Gefüllter Schweinebauch mit Sauerkraut
Forellenfilet mit Polenta
Nachspeise

Klaus Petrovitsch
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Liebe Gemeinde,
ich freue mich, dass ich mich nach den Gesprächen 
und dem Gottesdienst, den ich in Ottakring mitfeiern 
durfte, auch in dieser Form vorstellen darf. Als neuer 
Pfarrer in Ottakring – zugestellt von dem Evangeli-
schen Oberkirchenrat zunächst für ein Jahr – trete 
ich meinen Dienst am 1. September an.

Ich bin ein evangelischer Pfarrer aus Ungarn und war 
11 Jahre in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Ungarn tätig. In dieser Zeit habe ich durch meine ver-
schiedenen Arbeitsbereiche viele Erfahrungen ge-
sammelt, zunächst als Schulpfarrer in einem evange-
lischen Gymnasium in meiner Geburtsstadt Sopron, 
sowie in meiner ersten Pfarrgemeinde in Harkau 
(Harka) an der österreich-ungarischen Grenze. Seit 
vier Jahren bin ich Gemeindepfarrer in Marcalger-
gelyi und Szergény (Bezirk Veszprém), wo ich viele 
kleine Gemeinden betreue und seit Jahren auch Va-
kanzen vertrete.

Meine Studien führten mich damals nach Budapest, 
Heidelberg und zuletzt nach Tübingen, wo ich zum 
Dr. theol. promoviert wurde. Die Musik als besondere 
Leidenschaft hat mich die ganze Zeit begleitet, auch 
in meinen Studien am Béla Bartók Konservatorium in 
Budapest (Hauptfach: Orgel), sowie an der Kirchen-
musikhochschule in Heidelberg, wo ich 2006 ein B-
Kirchenmusikerdiplom erworben habe. Dank einer 
zusätzlichen Ausbildung konnte ich in den letzten 
Jahren auch als Orgelsachverständiger bei mehr als 
30 Orgelrenovierungen, Instandsetzungen und Re-
staurierungen wirken.

Ich blicke nun auf eine reichhaltige Tätigkeit in Un-
garn zurück, die ich neben meiner Gemeindearbeit 
in verschiedenen theologischen und kirchenmusi-
kalischen Fachkommissionen, Publikationen, Fort-
bildungen und Vorträgen ausüben durfte und freue 
mich auf die neuen Herausforderungen, die mich in 
der österreichischen Kirche uns insbesondere in un-
serer Gemeinde erwarten.

Der Kontakt zur Evangelischen Kirche A. B. in Öster-
reich besteht seit vielen Jahren, denn ich habe oft 
an der Werkwoche für evangelische Kirchenmusik in 
Burgenland teilgenommen und bin seit acht Jahren 
Mitorganisator des grenzübergreifenden Orgelfesti-
vals „Orgel ohne Grenzen”.

Ab dem 1. September bin ich auch in der Ungarischen 
Evangelischen Gemeinde in Wien als Gemeindepfar-
rer tätig. Mit meiner Frau und unseren drei Kindern (6 
Wochen, 1,5 Jahre und 4,5 Jahre) freuen wir uns auf 
viele neue Begegnungen, auf die Gottesdienste und 
Veranstaltungen in Ottakring. Ich wünsche uns allen 
Gottes Segen für den neuen Anfang!

Szilárd Wagner, Pfarrer

Liebe Gemeinde, 
das Jahr 2018 hat die Hälfte schon hinter sich ge-
bracht und auch in unserer Pfarrgemeinde hat sich 
viel getan. 

In den letzten 13 Jahren haben wir gemeinsam mit 
Gregor und Daniela Schwimbersky sehr viel in un-
serer Pfarrgemeinde weiterentwickelt. Viele Projekte 
sind richtige Erfolgsgeschichten geworden für diesen 
Einsatz der oft über den normalen Arbeitseinsatz hin-
ausgegangen ist sage ich ganz herzlich Danke.  Jetzt 
haben sich beide neue Herausforderungen gesucht 
und dafür wünsche ich ihnen viel Erfolg.  

Es wurde eine neue Gemeindevertretung gewählt, 
die ein Abbild unserer Gemeinde ist. Die Mitglieder 
verfügen über Fähigkeiten und Kompetenzen, die 
sehr wertvoll sind für die Entwicklung und Leitung 
unserer Gemeinde.

Als neuen Pfarrer, derzeit nur auf einer halben Stelle, 
haben wir uns Pfarrer Szilárd Wagner zuteilen lassen. 

Auch von unserer Homepage gibt es neues zu be-
richten. Wir haben einen Relaunch durchgeführt und 
dadurch einen besseren Wiedererkennungswert als 
evangelische Pfarrgemeinde.

Ich freue mich auf jeden Fall schon sehr, die kom-
menden Jahre mit diesem Team für unsere Gemein-
de zu arbeiten. 

Vielleicht sehen wir uns ja einmal bei einem Gottes-
dienst oder einer der vielen Veranstaltungen, die bei 
uns stattfinden.

Ihr Klaus Petrovitsch

... und Neubeginn

Matthias Geist ist der neue Superintendent der  
evangelisch-lutherischen Diözese Wien. 

Die Delegierten aus den Wiener evangelischen Pfarr-
gemeinden wählten den bisherigen Gefangenenseel-
sorger am Samstag, 9. Juni, im 5. Wahlgang mit der 
nötigen Zweidrittelmehrheit. 

Sein Amt wird der neue Superintendent am 1. De-
zember antreten. Die feierliche Amtseinführung ist für 
27. Jänner 2019 geplant.

Das offizielle Wahlergebnis der Gemeindevertretungswahlen 2018
Gewählt wurden: Gertraude BISCHOF, Clemens BRUCKMANN, Gerhard EGGER, Birgit GLAWISCHNIG, 
Christian GRAF,  Silvia GRAF, Matthias HAAGER, Michaela HAFNER, Reza HAMDOLLAH, Christoph  
HAWLIK, Pia HISBERGER, Erwin KNOTZER, Susanna KNOTZER, Claudia KOCH, Judith KOS, Lukas  
MITTERAUER, Jochen MÜLLER, Thomas NANZ, Michael PERNER, Dagmar PETROVITSCH ,Klaus  
PETROVITSCH, Markus PUCHBERGER, Robin RIEDEL, Karlheinz STRAUSS, Lieselotte TÜRKMEN- 
BARTA, Karin VOLLENWYDER, Jan ZÄNKER

Neues vom Datenschutz:
Aufgrund der seit 25. Mai 2018 geltenden EUDSGVO (EU Datenschutz Grundverordnung) dürfen wir 
nunmehr - ohne explizite Einwilligung - keine Lebensbewegungen und Geburtstagsdaten mehr in 
unserem Gemeindebrief veröffentlichen. Deswegen entfällt ab sofort die Rubrik: „aus dem Gemein-
deleben“.

Herzliche Einladung
zum Familiengottesdienst 

zu Erntedank und 
zur Amtseinführung 

von Pfr. Szilárd Wagner durch 
Superintendent Hansjörg Lein

am 07.10.2018 um 10 Uhr

Gemeinsames Kistensau -  
Mittagessen nach dem  

Gottesdienst!
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16.09.2018 10:00 Gottesdienst 
16.09.2018 18:30 U3 Gottesdienst in der Glaubenskirche, Braunhubergasse 20, 1110 Wien
22.09.2018 17:45 Frauentreffen
23.09.2018 10:00 Gottesdienst Y und Kindergottesdienst
23.09.2018 11:00 Gemeindevertretungssitzung
24.09.2018 15:00 Pensionistenklub
25.09.2018 18:30 Tischtennis für Alle
29.09.2018 13:00 7. Gefängnislauf in der Weisselgasse 1, 1210 Wien
29.09.2018 14:30 Konfi 1
30.09.2018 10:00 Gottesdienst
30.09.2018 11:00 Tischtennistunier
01.10.2018 19:00 Kulturmontag - Der Nachbar schreibt. „Die Fenster meiner Poesie sind weit geöffnet zur Strasse.“  
 Die Poesie der Schweiz. 
02.10.2018 15:00 Geburtstagsjause 65+ für die Septemberjubilare
05.10.2018 19:30 Komm sing mit: Volkslieder und Lieder aus dem „Komm sing mit“ Liederbuch
07.10.2018 10:00 Familiengottesdienst zu Erntedank und Amtseinführung von Pfr. Szilárd Wagner, anschl. Kistensau  
 - gemeinsames Mittagessen
08.10.2018 15:00 Pensionistenklub
09.10.2018 18:30 Männerabend Tischtennis
13.10.2018 17:45 Frauentreffen
14.10.2018 10:00 Gottesdienst Y mit Verabschiedung von Daniela und Gregor Schwimbersky und Nachkirchenkaffee
17.10.2018 20:00 Konzert mit dem a cappella Ensemble soundbar
20.10.2018 14:30 Konfi 2
21.10.2018 10:00 Gottesdienst und Vorstellung der Konfirmanden
21.10.2018 18:30 U3 Gottesdienst in der Pauluskirche, Sebastianplatz 4, 1030 Wien
22.10.2018 15:00 Pensionistenklub
23.10.2018 18:30 Tischtennis für Alle
27.10.2018 17:45 Frauentreffen
28.10.2018 10:00 Gottesdienst Y und Kindergottesdienst
31.10.2018 10:00 Reformationsgottesdienst Y und Nachkirchenkaffee
31.10.2018 18:30 Ein Abend mit Philipp Melanchthon, Infos auf Seite 6
31.10.2018 19:00 Reformationsgottesdienst in der Lutherkirche in Währing
04.11.2018 10:00 Gottesdienst
05.11.2018 15:00 Pensionistenklub
05.11.2018 19:00 Kulturmontag - Autorenlesung mit Christine Hubka - Nach der Haft, Gespräche mit Haftentlassenen
06.11.2018 15:00 Geburtstagsjause 65+ für die Oktoberjubilare
10.11.2018 17:45 Frauentreffen
11.11.2018 10:00 Gottesdienst Y und Nachkirchenkaffee
13.11.2018 18:30 Männerabend Tischtennis
16.11.2018 19:00 ohne roten Faden - ein Liederabend mit Essen
18.11.2018 10:00 Gottesdienst
18.11.2018 17:00 Verabschiedung und Entpflichtung von Superintendent Hansjörg Lein und Superintendential- 
 kuratorin Inge Troch, Lutherische Stadtkirche, Dorotheergasse 18, 1010 Wien
19.11.2018 15:00 Pensionistenklub
24.11.2018 14:30 Konfi 3
25.11.2018 10:00 Gottesdienst Y und Kindergottesdienst
27.11.2018 18:30 Tischtennis für Alle

Terminkalender 

S.A.M - Selbsthilfegruppe bei Alkoholmißbrauch  
jeden Montag 18.30, bitte um Kontaktaufnahme mit  
Martin Gröger: 0681/811 73 689, mailansam@samhelp.at,  
Einzeltreffen nach Vereinbarung
Infos auf www.samhelp.at

Gottesdienst Y = Gottesdienst mit Abendmahl

regelmäßige Termine:
Bastelrunde, Termine auf Anfrage
Jugendclub, donnerstags 18.00 - 20.00 Uhr
Chorprobe, donnerstags 20.00 Uhr

Frauentreffen - Frauenzeit

Die neue Frauenzeit gibt es seit Februar 2018. 
Wir treffen uns immer am Samstag um 17:45 im 
Gemeindesaal. Das Programm besteht aus Plaudern, 
Geschichten Vorlesen, Kochen und Backen. Das 
schöne Wetter im Sommer haben wir allerdings für 
Ausflüge genützt, entweder in die Natur (Highlight 
Jubiläumswarte) oder in ein Museum, verbunden mit 
einem kleinen Picknick auf einem Spielplatz, damit 
auch die Kinder ihren Spaß haben. Willkommen sind 
nicht nur die neuen Gemeindemitglieder aus dem  Iran 
und Ägypten, sondern auch die Alteingesessenen 
aus Österreich und Deutschland. Die Samstage 
bis Weihnachten finden Sie im Terminkalender. 
Die genaue Zeit und das Programm können Sie 
bei Melitta (0664 9159977) oder Lieselotte (0664 
7633164) erfragen.

Buchtipp: Nach der Haft  Christine Hubka
Gespräche mit Haftentlassenen

Nur die allerwenigsten Straftäter bleiben bis zum Ende ihres Lebens im 
Gefängnis. Eines Tages öffnet sich für die meisten das Gefängnistor. Ob 
und wie sie im »Leben danach« ankommen, hängt von vielen Faktoren ab.  
In diesem Buch kommen 23 Haftentlassene zu Wort. 

Sie erzählen, wie es ihnen ergangen ist, beginnend mit dem Moment, als sie 
mit dem Pappkarton voller Habseligkeiten vor dem Gefängnistor standen. Was 
hat ihnen den Neuanfang ermöglicht, was hat ihn erschwert, wenn nicht gar 
verhindert? Der Jüngste ist noch keine 30. Der Älteste beinahe 80 Jahre alt. 

Aus diesen sehr unterschiedlichen Beiträgen hat die Autorin ein deutliches 
Muster herausdestilliert, was nötig ist, damit sowohl die Gesellschaft als auch die 
Haftentlassenen vor einem Rückfall in die Kriminalität bewahrt werden.

Einladung zur Autorenlesung mit Christine Hubka, am Montag 5. November 
2018, 19:00 Uhr in der Markuskirche. Der Eintritt ist frei!

Chor der Markuskirche

Der Chor der Markuskirche wurde in vergangenen 
Jahren nicht nur im Gottesdienst eingesetzt, sondern 
er nahm auch an vielen Veranstaltungen, wie zum 
Beispiel am Ottakringer Platz, beim Weihnachtsmarkt 
vom Schloss Wilhelminenberg, im Stift Heiligenkreuz, 
in der indonesischen Botschaft und vielen anderen 
Events teil. 

Nun beginnt wieder eine neue Saison und es 
ist auch schon ein neues spannendes Projekt 
geplant. Am 08.12. findet in unserer Kirche ein 
Weihnachtskonzert mit verschiedenen Chören, die 
entlang der U3 Linie liegen, statt. Jedes Jahr gibt es 
in einer anderen Kirche in Richtung Simmering ein 
solches Konzert und der Start ist hier in Ottakring! 
Wer bei diesem Projekt mitmachen will, ist herzlich 
willkommen. Wir proben donnerstags von 20h bis 
22h in angenehmer Atmosphäre und bei guter 
Stimmung im Gemeindesaal. Sie können nicht Noten 
lesen? Kein Problem, man kann die Lieder auch nach 
Gehör lernen. Sie glauben, dass Sie keine schöne 
Stimme haben? Kein Problem, die Chorleiterin ist 
Stimmbildnerin und weiß genau, wie man das Beste 
aus einer Stimme herausholt. Sie können nicht 
bei allen Projekten mitmachen? Auch das ist kein 
Problem, man kann auch an den einzelnen Projekten 
teilnehmen. 

Wir singen verschiedene Lieder vom evangelischen 
Gesangsbuch über klassische geistliche Lieder bis 
zu poppigen Liedern.   Aus dieser Auswahl findet 
man sicher etwas für seinen eigenen Geschmack. Es 
gibts keine Altersgrenze! Wer uns einmal besuchen 
und sich alles anschauen möchte, kommt bitte 
einfach am Donnerstagabend vorbei. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Herzlichst Ayako Bungyoko
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Herbst

Redaktionsschluss für die Septemberausgabe ist der 14. Oktober 2018

Am Morgen sprechen die Fledermäuse 
Im dunklen Höhlen ihr Nachtgebet 
Sie danken dem großen Weltenerfinder
Für Spinnen und Mücken, und alles was schwebt. 

Im Danken ihm für die lautlosen Stimmen 
Für das Echo, den Schatten, die finstere Nacht
Und dass er dort draußen wie auch hier drinnen 
Sie schützt, sie behütet und sicher bewacht. 

Dass der Tisch gedeckt ist, dass Motten schwirren
Dass sie leise segeln im Mitternachtswind
Und dass die Katzen nicht fliegen können 
Dafür dankt ihm ein jedes Fledermauskind. 

     Jutta Richter
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